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Bad Wildungen/Niederwerbe
– Der 160 Kilometer lange Kel-
lerwaldsteig imNaturpark Kel-
lerwald-Edersee darf sich wie-
der mit dem Qualitätssiegel
„Wanderbares Deutschland“
schmücken und ist damit zu-
rück imelitärenKreis der deut-
schen Wanderparadiese. Erik
Niedermeyer vom Deutschen
Wanderverband übergab das
erneuerte Zertifikat am Don-
nerstag an Naturpark-Ge-
schäftsführerin Kristin Gamp-
fer und den Vorstandsvorsit-
zenden, Waldeck-Franken-
bergs Landrat Jürgen van der
Horst. Als Übergabeort ausge-
wählt war der neue Trekking-
platz „Lärenberg“ oberhalb
vonNiederwerbe.Erbieteteine
wunderschöne, freie Aussicht
aufdieöstlichgelegene,hügeli-
ge und waldreiche Kulturland-
schaft.
Drei Jahre Pause vom Zertifi-

kat und drei Jahre intensiver
Arbeit, um es zurückzuerhal-
ten, liegen hinter dem Team
des Naturparks. „Ohne unsere
vielen Ehrenamtlichen hätten
wir das nicht leisten können“,
unterstrichdieGeschäftsführe-
rin. Es galt, weite Teile des „al-
ten“ Kellerwaldsteigs von 2003
auf neue Routen zu verlegen.
„Mindestens 35 Prozent der
Wege müssen naturnah sein,
um das Zertifikat ‚Wanderba-
res Deutschland‘ zu bekom-
men. Das erfüllte der Keller-
waldsteig vor drei Jahren nicht
mehr“, erklärte Erik Nieder-
meyervomWanderverband.
Walter Stumme schilderte

die Ursachen dafür. Der Jesber-
ger ist einer der dienstältesten
ehrenamtlichen Naturpark-
führer und Wegepaten. Unter
anderemmarkiert er seit 2005
die Strecken mit. „Viele Wege
wurden in den vergangenen
Jahren geschottert oder aufge-
wühlt,weilwegendeskranken
Waldes und wegen der Sturm-
schäden mehr Erntemaschi-
nen und Holzlaster unterwegs
waren“,berichteteer.
Naturnähe ließ sich auf sol-

chen Streckenabschnitten
nichtwiederherstellen.DieNa-
turpark-Verwaltung suchte
und fand in Absprachemit Flä-

chenbesitzern und Forstbetrie-
ben alternative Routen und in-
tegrierte sie in den Kellerwald-
steig. Zu den Partnern zählte
der Nationalpark Kellerwald-
Edersee, durch dessen Gebiet
ebenfalls Teile des Kellerwald-
steiges verlaufen. DieNational-
parkranger halfen beim Aus-
zeichnen dieser Bereiche. „Ei-
ne überzeugende Teamleis-
tung“, kommentierte van der
HorstdasErgebnis.
Kristin Gampfer listete eini-

geneue JuwelendesWanderer-
lebnisses auf dem Steig auf:

„Der Hutewald ‚Halloh‘ bei Al-
bertshausen zählt ebenso dazu
wie die weiten Ausblicke vom
JeustbeiGilserberg-Schönstein
undDodenhausensowiedieru-
higen und erfrischenden Täler
von Kessel- und Aselbach.“ Der
Abwechslungsreichtum an
Landschaftsimpressionen sei
ein wesentliches Merkmal im
„Wanderbaren Deutschland“,
betonte Erik Neumeyer vom
Wanderverband: „Genau das
bietet der Kellerwaldsteig über
weite Strecken. Und in seinem
neuen Verlauf erreicht er den

Anteil von mindestens 35 Pro-
zentnaturnaherWegesatt.“
Die Auswirkungen des Kli-

mawandels auf die heimische
Natur und besonders die Wäl-
der erschweren es, den gelten-
denKriterienkatalogdesQuali-
tätssiegels zu erfüllen, räumte
Neumeyer ein. Oft brauche es,
wie im Fall des Kellerwaldstei-
ges, ausreichend Zeit. Dem
möchte derWanderverband in
Zukunft Rechnung tragen. Der
Verbandseidabei, dieKriterien
und die Vergabe des Zertifika-
tes an die veränderten Bedin-

gungenanpassen.„DerAbstim-
mungsprozess ist im Gange“,
sagteNeumeyer.
ErhobzweiKennzeichendes

Kellerwaldsteiges hervor, die
auf wachsende Nachfrage bei
Wanderern stoßen und eben-
falls Qualitätsmerkmale dar-
stellen: Die Trekkingplätze als
Gelegenheit zumÜbernachten
in der Natur und die zehn von
der Wildunger Familie Heck
gebauten, aufgestellten und
betreuten Wanderpass-Stem-
pelstationen.

MATTHIAS SCHULDT

Kellerwaldsteig wieder Elite
Zertifikat „Wanderbares Deutschland“ zurückerhalten

Freude über Zertifikat „Wanderbares Deutschland“: (Von links) Naturparkführer Walter Stumme, Landrat Jürgen van der Horst,
Naturpark-Geschäftsführerin Kristin Gampfer.

Geo-Caching am Steig
„ZumWandernsindwirübersGeo-Cachinggekommenund
verbindenbeides sehrgerne“,erzähltFriederikaHeck.Die
FamiliegehörtderGeocacher-Gruppe„WildungerWaldläu-
fer“an,diemitdemNaturparkauchWandermünzenheraus-
gibt,diezugleichals„Travelbug“beimGeocachendienen,
einerArtSchitzeljagd,erweitertdurchdieMöglichkeitender
digitalenWelt.TravelbugssindChipsundinmodernerFormso
etwaswiederPlumpsackausdemKinderspiel,nurmiteinem
festgelegtenZielundderMöglichkeit, ihrenWegonlinezu
verfolgen.VerschiedeneGeocacher tragendieTravelbugs
dabeivonStationzuStationbishinzumBestimmungsort.

Der Kellerwaldsteig, hier bei Niederwerbe, misst weiterhin ei-
neGesamtlängevon160Kilometern,wurdeaber inweitenTei-
len auf neue Routen verlegt.
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Bottendorf – Der Festplatz in
Bottendorf wird sich am Sonn-
tag, 27. April, in eine Floh-
markt-Wiese verwandeln –
falls es nicht regnet. Veranstal-
ter ist der Landfrauenverein
Bottendorf, der die Standspen-
den zur Renovierung und Ge-
staltung des Vereinsheims im
Alten Kindergarten benötigt.
„WirbittendieBottendorfer ab
Samstag, 26.April,mittags,kei-
ne Autos auf dem Festplatz zu
parken, da mit Genehmigung
der Gemeinde dieser dann ab-
gesperrt wird“, sagt Organisa-
torinLiloDirmeier.
Es haben sich bisher 35 Aus-

tellter angemeldet.Nebenübli-
chen Flohmarktständen wer-
den auch Zweiräder – vom Bo-
bycar über Roller und Fahrrä-
der bis Motorräder sowie
ZubehörundErsatzteile–ange-
boten. Es gibt Crêpes, Gegrill-
tes sowie warme und kalte Ge-
tränke. Es werden noch Stand-
anmeldungen unter Tel. 0172/
77 11 736 angenommen. Auch
Stände für Kinder sind mög-
lich. Der Flohmarkt ist von 14
bismindestens17Uhrgeöffnet.
Aufbau ab 13 Uhr, Zufahrt für
Aussteller über die Baumgar-
tenstraße, die Fahrzeuge kön-
nenamStandbleiben.. nh/mab

Flohmarkt mit
Zweirad-Börse in

Bottendorf

Waldeck-Frankenberg – Die
Frankenberger SPD-Landtags-
abgeordneteundVizepräsiden-
tin des Hessischen Landtages,
Dr. Daniela Sommer, infor-
miert über ihre nächste Fahrt
in den Hessischen Landtag in
Wiesbaden am Mittwoch, 14.
Mai,zuder interessierteBürger
eingeladen sind. Die Fahrt star-
tet um 11 Uhr vom Bahnhof
Frankenberg und geht zu-
nächst nach Wiesbaden zum
Landtag.DieAbgeordnetesteht
dort zum Gespräch bereit, bei
dem sich die Gäste mit einem
kleinen Imbiss stärken kön-
nen. Im Anschluss haben die
Teilnehmer Gelegenheit, als
Zuschauer an der Plenarsit-
zung teilzunehmen. Danach
führt die Wahlkreisfahrt nach
Lich zu einer Besichtigung der
Licher Privatbrauerei Jhring-
Melchior – mit Bierverkostung
undImbiss.DieRückfahrtnach
Frankenberg erfolgt gegen 21
Uhr. Anmeldung bis 23. April
per E-Mail an d.som-
mer2@ltg.hessen.de. nh/jpa

Fahrt mit
Daniela Sommer
in den Landtag

Frankenberg – ZurKreiskonfe-
renz des VdK Frankenberg be-
grüßte Vorsitzender Manfred
BrieldenBürgermeisterderGe-
meinde Allendorf/Eder, Cars-
ten Schäfer, den VdK-Bezirks-
vorsitzenden Horst Gunnesch
und die Ehrenamtskoordinato-
rinRamonaHahn.ManfredBri-
el gab einen Bericht über die
Arbeit des Kreisverbandes, der
durch die Vertreterin der Frau-
en,GerdaBriel, Juniorenvertre-
terin Lilo Dirmeier und des
stellvertretenden Kassenfüh-

rers Petro Aquino ergänzt wur-
den.
Im Mittelpunkt der Ver-

sammlung stand eine Resoluti-
on zur zukünftigen Funktion
derVdK-Kreisgeschäftsstelle in
Frankenberg, die der stellver-
tretende Kreisvorsitzende
Reinhard Kahl erläuterte. Kahl
verwies darauf, dass der Lan-
desverband eine Veränderung
der Beratung für Mitglieder
plant.
Nicht mehr alle Kreisge-

schäftsstellen sollen die Sozial-

beratung anbieten können.
Der Kreisverband setze sich da-
für ein, dass dieGeschäftsstelle
in Frankenberg weiterhin die
Sozialberatung anbieten soll
und die entsprechende Perso-
nalausstattungbehält.
Gerade im ländlichen Be-

reich müsse die Entfernung
und der nicht immer optimale
ÖPNVbei der Standortauswahl
für dieGeschäftsstellenmit Be-
ratungsangebot berücksichtigt
werden, sagte Kahl. Der Stand-
ort Frankenberg habe sich be-
währt. Der Kreisverband Fran-
kenberg erwarte, dass der Lan-
desverband und der Bezirks-
verbandMarburgdiesbei ihren
Entscheidungen berücksich-
tigten. Der Kreisverband geht
davon aus, dass die Mitarbeite-
rin für dieKoordinationderAr-
beit zwischen Kreisverband

und den Ortsverbänden ihre
Arbeitsstelle in Frankenberg
behält.

Eine entsprechende Resolu-
tionwurde vonder Kreiskonfe-
renzbeschlossen. nh/off

VdK: Sozialberatung soll bleiben
Kreiskonferenz des Sozialverbandes verabschiedete Resolution

VdK-Kreiskonferenz: Bürgermeister Carsten Schäfer (rechts),
Revisor Klaus-Dieter Weidenmüller, die Ehrenamtsbeauftrag-
te Ramona Hahn (links) und die Mitglieder des Kreisvorstandes
mit Manfred Briel und Reinhard Kahl an der Spitze.

FOTO: VDK/NH

Frankenberg – Zum sechsten
Jahrestag der Ermordung von
Dr. Walter Lübcke, dem 2. Juni
2025,bringtdieDemokratie-In-
itiative Offen für Vielfalt ge-
meinsam mit dem Kulturring
Frankenberg das Theaterstück
„Man muss für Werte eintre-
ten. Der Mord an Walter Lüb-
cke“, nach Nordhessen. Am 2.
Juni2025um19.30Uhrwirddas
Theaterstück im Philipp-
Soldan-Forum in Frankenberg
aufgeführt.
„Ein Theaterstück als Mah-

nung und Aufruf“, teilen die
Veranstalter mit. Das Gastspiel

des Westfälischen Landesthea-
ters zeigt die gefährliche Ent-
wicklung rechtsextremer Strö-
mungen in Deutschland und
thematisiert die Bedrohungen,
denen sich Politiker ausgesetzt
sehen.
SeitderUraufführung imAu-

gust 2023 wurde das Theater-
stückmitgroßemErfolganver-
schiedenen Orten aufgeführt
undverdeutlicht eindrucksvoll
die Notwendigkeit, Demokra-
tieaktivzuverteidigen.
Neben der Öffentlichkeit ha-

ben auch Schüler aus Franken-
bergdieMöglichkeit, das Stück

zubesuchen.Die Jahrgangsstu-
fen 9, 10 und11der Edertalschu-
lewerdenbereitsvormittagsei-
neAufführungsehen.

Karten für dieVeranstaltung
können ab sofort online über
kulturringfrankenberg.de/ver-
anstaltungen/zum-tod-von-
walter-luebcke erworben wer-
den.
Der Ticketpreis beträgt 20

Euro. Im Anschluss an die Ver-
anstaltung haben die Zuschau-
erdieMöglichkeit,mitdemRe-
gisseur sowie den Schauspie-
lern insGesprächzukommen.

nh/mab

„Man muss für Werte eintreten“
Theaterstück zum Todestag von Walter Lübcke am 2. Juni

Viermünden – Die Viermünde-
ner wollen ihren Vermschen
Wanderwegmit einerMaiwan-
derung für Jedermann offiziell
einweihen.DerMännergesang-
verein und der Festausschuss
1175-Jahre Viermünden laden

dazu für Donnerstag, 1. Mai an
dasFeuerwehrgerätehausein.
Um 9 Uhr startet die rund

zehn Kilometer lange Strecke
mit Wanderführer Mike
Schwarz. Um10 Uhr geht René
Eigenbrodt mit den Teilneh-

mern der kürzeren – rund 6,5
Kilometer langen –Tour los.
Frühstückwirdum11Uhrbeim
Eichholz (Tafel 8) angeboten.
Abschluss ist ab zirka 13.30 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus, wo
Würstchen, Getränken, Kaffee

und Kuchen angeboten wer-
den.
Größere Gruppen von aus-

wärts werden gebeten, sich
zwecks besserer Planung vor-
her bei dem Vorsitzenden des
Männergesangvereins, Sven

Armand, unter Telefon 0162/
9222164anzumelden.
Wie berichtet, wurde der

neue Wanderweg anlässlich
deranstehenden1175-Jahr-Feier
angelegt.

sub

Viermündener laden zu
Maiwanderung ein

Vermscher Wanderweg wird mit zwei geführten Touren eingeweiht –
Auswärtige Gruppen anmelden

Der Festausschuss und der MGV Viermünden laden ein zur Wanderung am 1. Mai. FOTO: SUSANNA BATTEFELD
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Frankenberg – An der Fran-
kenberger Hans-Viessmann-
Schule (HVS) haben sich 95
Schülerinnen und Schüler und
einige Lehrer der Bildungsein-
richtung für die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei
(DKMS) registrieren lassen. Im
besten Fall kommen sie mit
ihren Gewebemerkmalen nun
für eine Stammzellenspende
infrage, um einem Menschen
mit Blutkrebs das Leben zu ret-
ten. Während des Unterrichts
hatte die Klasse 10 ID das The-
ma aufgenommen und in der
Schule einen DKMS-Projekttag
veranstaltet. Dabei sorgten die
Schüler selbst dafür, dass ihre
MitschülerüberdieAktionund
die DKMS-Registrierung ent-
sprechend informiert wurden.
DafürhieltensieinderAulader
Schule vorab informative Vor-
träge.
„Alle 27 Sekunden erhält ir-

gendwo auf der Welt ein
Mensch die Diagnose Blut-
krebs. Eine Stammzellspende
ist oftmals die letzte Chance,
Blutkrebs zu besiegen“, infor-
mierten die HVS-Schüler. Auch
die schwerwiegende Erkran-

kung des blutbildenden Sys-
tems mit einer unkontrollier-
ten Vermehrung bösartiger
Blutzellen wurde verständlich
erklärt. „Die Registrierung wie
auch später die Spende sind
selbstverständlich freiwillig“,
wurde in den Vorträgen deut-
lichhervorgehoben.
Unterstütztwurden dieHVS-

Schüler bei ihren Erläuterun-
gen von Til Reuter aus BadWil-
dungen. Er spendete selbst
schon gesunde Stammzellen,
um ein Menschenleben zu ret-
ten. Der Erfolg konnte sich se-
henlassen:Vonden300Schüle-
rinnen und Schülern aus sechs
Klassen, die die Vorträge ver-
folgten, fiel die Quote mit
knapp 100 Registrierungen
höchst positiv aus –zumals ei-
nige Schüler schon registriert
waren. Und einige waren noch
zu jung für eine Registrierung.
„Wir sind begeistert von dieser
Resonanz“, kommentierte
Fachlehrerin Anja Meier die
Aktion. Die eigentliche Regis-
trierung dauerte für jeden
Schüler nur wenige Minuten:
Sie mussten sich nur mit dem
Handy registrieren und mit

Teststäbchen Abstriche an der
Wange imMundmachen.
„DieDatenwerden inderDa-

tei gespeichert. Wennman ein
passender Spender ist, wird

man von der DKMS infor-
miert“, erklärten die Organisa-
toren des Projekttages. Regis-
triert werden dürfen nur Men-
schen imAlter zwischen17und

55 Jahre.NebendenDKMS-Vor-
trägen und der Registrierung
hattendieSchüler fürdenAkti-
onstag auch einen Waffelver-
kauf organisiert, dabei kamen

320Euro zusammen.DieHans-
Viessmann-Schule stockte den
Betrag auf 400 Euro auf, die
runde Summe wurde bereits
andieDKMSgespendet. mjx

Fast 100 Schüler machten mit
DKMS-Registrierungsaktion an der Hans-Viessmann-Schule

DKMS-Aktionstag: Den veranstalteten Schülerinnen und Schüler der Frankenberger Hans-Viessmann-Schule. Im Bild die Organi-
satoren und Vortragenden des Aktionstages: (hinten von links) Til Reuter aus BadWildungen, der selbst schon Stammzellen
gespendet hatte, Marian Becker, Jannik Strieder, Lasse Scholze, Lea Trusheim und Fachlehrerin Anja Meier, (vorne von links)
Angelina Kurzeknabe und Lena Schröder. FOTO: GERHARD MEISER

Deutsche Knochenmarkspenderdatei (DKMS)
DieDKMSmitSitz inKöln ist laut ihrerHomepagedkms.demit
rund12,5MillionenregistriertenStammzellenspendernder
weltweitgrößteDateienverbund.Täglichkommenmindestens
189DKMS-Spenderhinzu.Dennochsind12,5MillionenRegis-
triertenichtgenug,umjedemzuhelfen.DieDKMShatschon
über120.000Stammzellspendenvermittelt.DieDKMSisteine
internationalegemeinnützigeOrganisation,derenZieles ist,
weltweit sovielenBlutkrebspatientenwiemöglicheinezweite
Lebenschancezugeben. mjx

Waldeck-Frankenberg –Perso-
nen, die Lebensmittel herstel-
len, verarbeiten oder ausge-
ben, müssen alle zwei Jahre an
einer Hygiene-Belehrung teil-
nehmen. Diese bietet der Fach-
dienst Gesundheit des Land-
kreises jetztauchonlinean.
Gastronomie, Fleischerei

oder Frischetheke: Personen,
die mit Lebensmitteln arbei-
ten, sind nach dem Infektions-
schutzgesetz rechtlich dazu
verpflichtet, regelmäßig eine
Hygiene-Belehrungzubelegen.
Allerdings sindgeradedieseAr-
beitsbereiche oftmals an Ar-
beitszeiten gebunden, die den
Besuch der Belehrung zu be-
stimmten Terminen in Kor-
bach oder Frankenberg nur
bedingt ermöglichen. Um die
Teilnahme zu erleichtern, hat
der Fachdienst Gesundheit
nun die Möglichkeit geschaf-

fen,dieBelehrungonlinezube-
legen:montags bis freitags von
8 bis 20.30 Uhr und samstags
von9bis15.30Uhr.
„Mit einemKlick kann ab so-

fort vom Sofa aus die Hygiene-
Belehrung absolviert werden.
Damit gehen wir einen weite-
renSchritt inRichtungDigitali-
sierung und erleichtern damit

unseren Bürgerinnen und Bür-
gern den Zugang zu der Beleh-
rung, die für ihre Existenz un-
gemein wichtig ist“, sagte Ge-
sundheitsdezernentundErster
Kreisbeigeordneter Karl-Fried-
richFrese.
Auf landkreis-waldeck-fran-

kenberg.de kann unter dem
Suchbegriff Belehrung die Sei-
te „Hygiene-Belehrung“ an-
geklickt werden. Dort wird der
Prozess schrittweise erörtert.
Mit einem Klick auf „Jetzt Ter-
minbuchen“wirdeinWunsch-
termin ausgesucht. 15 Minuten
vor oder nach dem vereinbar-
tenTerminerhältdiePersonei-
nenAnruf,umihre Identitätzu
überprüfen. Anschließend
kann die Belehrung innerhalb
von 40 Minuten online belegt
werden. Nach erfolgreicher
Teilnahme steht das Zertifikat
zumHerunterladenbereit. red

Hygiene-Belehrung jetzt
auch online möglich

Umgang mit Lebensmitteln:
Landkreis bietet digitales Format an

Frankenberg – Es ist ein neues
Projekt, für das noch ehren-
amtliche Lesepaten für eine
Grundschule in Frankenberg
gesucht werden: Das Ganze
läuft über den Verein Mentor-
Nordhessen – Die Leselernhel-
fer Nordhessen (mentor-nord-
hessen.de). Der Verein unter-
stützt mit seinen ehrenamtli-
chen Lesepaten Grundschul-
kinder darin, besser lesen und
gelesene Texte verstehen zu
können.
Die Leselernpaten begleiten

ein Lesekind circa eine Schul-
stunde lang einmal proWoche
übereinSchuljahr. InderRegel
findetdieLesezeitwährendder
Unterrichtszeit in der Schule
statt, möglich ist aber auch ei-
ne Förderung während der Be-
treuungszeiten. Für die Schule
und die Eltern ist diese Förde-
rung kostenfrei. Für diese Auf-

gabe sucht „Mentor Nordhes-
sen“ Ehrenamtliche, die selbst
gern lesen und Freude daran
haben, Kinder auf ihrem Lern-
weg in Frankenberg zu beglei-
tenundzuunterstützen.

Interessierte wenden sich an
Vorstandsmitglied Christa
Joedt, Tel. 05 61 / 88 57 68. oder
perMail an info@mentor-nord-
hessen.de

nh/mab

Leselernhelfer für
Frankenberg gesucht

Sie begleiten ehrenamtlich ein Grundschulkind
über ein Schuljahr hinweg

Ehrenamtliche Helfer unterstützen Grundschüler beim Lesen
FOTO: PANTHERMEDIA / ARNE TRAUTMANN

Hygieneschulungen jetzt
auch online

FOTO: PANTHERMEDIA /

ANTONIO GUILLEN FERNÁNDEZ
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Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Haina/Kloster – „Ausbildung
hat bei Vitos einen hohen Stel-
lenwert.“SobrachteBerndWil-
ke, Geschäftsführer der Agen-
tur für Arbeit Korbach, auf den
Punkt, warum das Zertifikat
für Nachwuchsförderung der
Agentur für Arbeit in diesem
Jahr an Vitos Haina geht. Der
Ausbildung werde viel Bedeu-
tung beigemessen und die Aus-
zubildenden würden wertge-
schätzt.
Aktuell hat Vitos Haina 60

Auszubildende, die meisten
davonwollen examinierte Pfle-
gefachkräfte werden. Mit der
Ausbildung sind sie nicht auf
die Arbeit in psychiatrischen
Kliniken wie in Haina be-
schränkt, sie können auch in
einem allgemeinen Kranken-
hausoder inderAltenpflegear-
beiten, erklärt Nina Kuhl, Pfle-
gedirektorin der Vitos-Klinik
für Psychiatrie und Psychothe-
rapieHaina.
Nach ihren Examinawerden

den Pflegefachkräften von Vi-
tos Folgeverträge angeboten.
Geschäftsführer Philipp Kirch-
nermacht deutlich: „Wennwir

heute in unsere Pflegekräfte
von morgen investieren, ist es
das beste Investment, das wir
machen können.“ Ausbildung
sei auch ein Mittel, um dem
Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken.
WasdenAuszubildendenbei

Vitos Haina besonders gut ge-
fällt? „Manmerkt, dass sich Vi-
tos umdieArbeitnehmerküm-
mert“, sagt Henriette Hennig,
Auszubildende zur Pflegefach-
kraft. Natascha Seibel, die
ebenfalls angehende Pflege-
fachkraft ist, gefällt besonders
gut, dass man „vom ersten Tag
an ein vollwertigesMitglied im
Team“ sei. Man werde wertge-
schätzt.
Mit der Verleihung des Zerti-

fikats will die Agentur für Ar-
beit aber nicht nur den Einsatz
des Unternehmens für seine
Auszubildenden honorieren.
„Außerdem möchten wir da-
mit für den Pflegeberuf wer-
ben“, sagt BerndWilke. Der Be-
ruf biete gute Perspektiven für
die Zukunft, insbesondere mit
Blick auf den demografischen
Wandel. JULIANE BECKER

Im Team wertgeschätzt
Vitos Haina als Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet

Mit dem Zertifikat: Dr. Philipp Kirchner, Geschäftsführer von Vitos Haina und Bernd Wilke, Geschäftsführer der Agentur für
Arbeit Korbach (mit Zertifikat von links) mit (von links) Sascha Peter, stellvertretender Pflegedirektor bei Vitos Haina, Kranken-
pflegehelferin Michaela Heusing-Klinge, Nina Kuhl, Pflegedirektorin bei Vitos Haina, Annegret Peter-Nickel, Pflegedirektorin
bei Vitos Gießen, Moritz Hamel vom Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit Korbach sowie die Auszubildenden zur Pflege-
fachkraft Henriette Henning und Natascha Seibel. FOTO: JULIANE BECKER

Viermünden – Im Juni diesen
Jahres feiert der Ort Viermün-
densein1175-jährigesBestehen.
Das Highlight des Festwochen-
endes wird am 19. Juni (Fron-
leichnam) eine Kulinarische
Straße als stehender Festzug
sein.Mit einergroßenAuswahl
an regionalen Köstlichkeiten,
Kunst- und Handwerk aus der
RegionsowieAngebote fürKin-
derwird der ganzen Familie et-
wasgeboten.AmAbendgehtes
weiter bei musikalischer Un-
termalungvon IsaundHerrRa-
be im Weindorf sowie einem
Biergarten.
Das Festprogramm für das

Fronleichnams-Wochenende
istwie folgt:
Fronleichnam, 19. Juni: Ste-

hender Festzug “Kulinarische
Straße”ab11Uhr,Weindorfund
Bierstraßeab18Uhr.
20. Juni: Minidisco ab 19 Uhr,

90er-Jahre-Party ab21Uhr (Fest-
platz).
21. Juni: Traditionsspieltag

„100-jähriges Jubiläum TSV“ ab
14.30Uhr (Festplatz), fahrender
Festzug ab 18 Uhr (Südstraße),

Festkommers 1175 Jahre Ver-
men und 100 Jahre TSV Vier-
münden/Schreufa ab 19.30 Uhr
(Festplatz), danach Zeltparty
mit Partyteufeln ab 20.30 Uhr
(Festplatz).
22. Juni:GottesdienstamMit-

telkreis (Sportplatz) ab 11 Uhr
(Festplatz), Dorf-Olympiade ab
13.30 Uhr (Festplatz), Dorfa-
bendab18Uhr (Festplatz).
23. Juni: Frühschoppen ab 11

Uhr (Festplatz).
Im Zuge des Jubiläums wur-

de außerdem ein neuer Wan-
derweg rund um Viermünden
errichtet.Mitvieleninteressan-
ten Infos über die Geschichte
des Dorfes kann man auf
knapp 10 km oder 14,5 km
Rundwegen die Landschaft er-
kunden. Offiziell wird der
„Vermsche Wanderweg“ am 1.
Mai eingeweiht. Beginn ist um
9 Uhr für eine 10 km Wande-
rung und um 10 Uhr für eine
6,5 kmWanderung, jeweils am
Feuerwehrgerätehaus.Weitere
Infos dazu gibt es auch auf der
Internetseite von Viermün-
den:viermuenden.com. nh

Viermünden feiert Jubiläum
Frankenberger Stadtteil wird 1175 Jahre alt

Festausschuss Viermünden mit Flyer. FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Waldeck-Frankenberg – Wie
man zugezogene Menschen
mit Migrationsgeschichte in
den lokalen Arbeitsmarkt inte-

grierenkann, istdasThemabei
zwei Informations-undDiskus-
sionsveranstaltungen, die der
Landkreis Waldeck-Franken-

berg für die heimische Wirt-
schaft veranstaltet. Sie finden
am22. April imPhilipp-Soldan-
Forum in Frankenberg und am
23. April im Korbacher Kreis-
haus statt. Beginn ist jeweils
um17Uhr.
Der LandkreisWaldeck-Fran-

kenberg steht vor der Heraus-
forderung, Fachkräfte zu ge-
winnen. Die Veranstaltungen
sollen einen Raum bieten, sich
über Lösungsansätze zu infor-
mieren, wie das Potenzial von
zugewanderten Menschen ge-
nutztwerden kann, umden lo-
kalen Arbeitsmarkt zu stärken
und Zukunftsperspektiven für
zugezogene Menschen zu er-
öffnen. Die Fachstelle für Mi-
gration und Integration des
Landkreises lädt Betriebe und
Unternehmen ein, gemeinsam
darüber zu sprechen, welche
Abläufe im Landkreis gut funk-
tionieren und wo es noch

Handlungsbedarfegibt.
„Es geht uns auch darum,

mit Unternehmen darüber zu
sprechen, was ihre Erfahrun-
gen sind und wo wir als Land-
kreis unterstützen können.
WirwollengemeinsamdenZu-
gang auf unseren lokalen Ar-
beitsmarkt für diese Zielgrup-
pe deutlich verbessern“, sagt
der Erste Kreisbeigeordnete
Karl-FriedrichFrese.
Dazu gibt es einen fachli-

chen Input durch die Robert
Bosch Stiftung und die Univer-
sität Hildesheim zum Thema
internationale Fach- und Ar-
beitskräftesicherung in ländli-
chen Räumen. Zudem werden
der Integrationsbeauftragten
des Landkreises, Latif Hama-
miyeh Al-Homssi, und der Be-
rufs- und Sprachscout Christo-
pher Max Hechsel sich und die
Arbeit der FachstelleMigration
und Integration vorstellen. An

Ständen gibt es einen Aus-
tausch zu denThemenArbeits-
kräfte undAusbildung, Zusam-
menarbeit Behörde/Kommune
und einenAusblick, bei demes
darum geht, was eine gelunge-
ne Integration in den Arbeits-
marktbewirkenkann.
Die Veranstaltungen organi-

siert der Landkreis in Koopera-
tion mit dem Arbeitgeberser-
vicederAgentur fürArbeit, der
IHK Kassel-Marburg, der Kreis-
handwerkerschaft und der
Wirtschaftsförderung des
Landkreises. Um eine Anmel-
dung per E-Mail an FMI@lk-
wafkb.de mit Angabe des voll-
ständigen Namens, des Unter-
nehmens, der Funktion und
AnzahlderteilnehmendenPer-
sonen wird gebeten. Weitere
Informationen gibt es unter
landkreis-waldeck-franken-
berg.de/veranstaltungen.

red

Menschen mit Migrationshintergrund integrieren
Chancen auf dem Arbeitsmarkt: Landkreis lädt am 22. und 23. April zu Veranstaltungen für Firmen ein



Freitag, 25.04.2025
Brass Celebration
10 Jahre HessenBrass

im Rittersaal auf Burg Lichtenfels

Beginn 19 Uhr
Tickets 25 € im Vorverkauf
28 € an der Abendkasse

Tickets erhältlich bei den Buchhand-
lungen Thalia in Korbach, Jakobi in
Frankenberg &WLZ Korbach

Burg Lichtenfels 1
35104 Lichtenfels-
Dalwigksthal
www.burg-
lichtenfels.de

Kultu
rauf

derB
urg
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in Winterberg
an zwei Standorten ansässig

Neue Mode für die
Frühlingszeit !
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Nutzen Sie auch die Osterferien für einen Ausflug zu Bessmann !

Die große Auswahl für
Damen, Herren und Kinder

Neue Mitte - über Aldi

auf 1000 m² Sport & Marken

Poststraße - über Rewe

Frankenberg – Kantorin Beate
Kötter spielt die Böttner-Orgel,
WortezuOsternsprichtPfarrer
ReinholdSchott,dreibekannte
Chöre aus der Region gestalten
den musikalischen Abend:
Zum Ausklang der Ostertage
lädt der Rotary-Club Franken-
bergwieder zu seinemtraditio-
nellen Benefizkonzert am Os-
termontag, 21. April, um18Uhr
in die Frankenberger Liebfrau-
enkirche ein. Der Eintritt ist
frei, Spenden für den guten
Zweck werden gern entgegen-
genommen.
„Wie seit vielen Jahren dient

der Erlös des Konzerts wieder
der Unterstützung leukämie-
und tumorerkrankter Kinder“,
informiert Dr. Hannes Gabriel,
der Präsident des Rotary-Clubs
Frankenberg. Schon der Erlös
des Rotary-Wohltätigkeitsballs
im Februar im Philipp-Soldan-
Forumwar der Elterninitiative
Kinderdialyse Marburg zugute
gekommen.
Nach Orgelvorspiel und Be-

grüßung wird zunächst der
Frauenchor „Intermezzo“ aus
Willersdorf die Zuhörer auf ei-
ne musikalische Reise mitneh-
men.Die LeitungdesChorshat
Andrea Ayora Escandell. Tradi-
tion und Leidenschaft treffen
aufeinander, wenn anschlie-
ßend der Chor „ReineMänner-
sache“ mit kraftvollen Stim-
men undmitreißenden Rhyth-
men sowohl klassische Hits als
auch moderne Arrangements

präsentieren wird. Dirigiert
wird der Chor von Horst-Wer-
ner Bremmer. Als stimmgewal-
tiges Ensemble wird sich auch
der Projektchor „Mixed up/
Querbeet“ unter Leitung von
Frank Leyhe vorstellen. Auch
eingemeinsamesLiedstehtauf
dem Programm: „Er ist erstan-

den,Halleluja“.
„Wir hoffen auf gut gefüllte

Kirchenbänke. Wir sind stolz
darauf, unseren Freunden am
zweiten Osterfeiertag wieder
so hochkarätige Ensembles
präsentierenzudürfen.DasBe-
nefizkonzertwirdwiederzuei-
nem echten Hörerlebnis wer-

den“, sagt Rotary-Präsident Ga-
briel. Er bedankt sich bereits
bei allen, die den Rotary-Club
unterstützen und das Benefiz-
konzertmitgestalten.DerRota-
ry-ClubFrankenbergwurdeam
8.April1972gegründet,alsovor
fast genau 53 Jahren. Der Club
hataktuell rund50Mitglieder.

Ein großer Erfolg für den
Frankenberger Rotary-Club
warindenWochenvordemOs-
terfest bereits die traditionelle
Osterhasen-Tombola. Wenige
Tage vor Ostern waren die ble-
chernen Ostereier schon nahe-
zu komplett ausverkauft. Eini-
ge wenige gibt es noch in den

mitmachendenGeschäften.
Die Ziehung der Hauptge-

winne findet bereits amDiens-
tag nach Ostern, 22. April, un-
ter notarieller Aufsicht in der
FrankenbergerAnwaltskanzlei
Guido Seidel statt. DieGewinn-
Nummern werden anschlie-
ßendbekanntgegeben. mjx

Drei Chöre wirken mit
Benefizkonzert des Rotary-Clubs in der Liebfrauenkirche

Frauenchor Intermezzo:Unter Leitung von Andrea Ayora Escandell wirkt der Chor beim Benefizkonzert am Ostermontag, 21. April, in der Liebfrauenkirche mit.
FOTO: GERHARD MEISER

Waldeck-Frankenberg–Wenn
die Tage heller werden, ist es
wieder Zeit für Sommerreifen.
Doch immer mehr Autofahrer
sparen sich den Reifenwechsel
im Frühling. Sie setzen auf
Ganzjahresreifen oder fahren
sogar das ganze Jahr mit ihren
Winterreifen. Woran viele da-
bei aber laut Kfz-Innung nicht
denken: Bei sommerlichen
Temperaturen nutzen sich
Winterreifen in kürzester Zeit
ab. Und je stärker der Abrieb,
desto höher ist auch der Kraft-
stoffverbrauch. Noch entschei-
dender ist der Faktor Sicher-
heit, dennWinterreifen stellen
im Sommer eine fast ebenso
große Gefahr darwie Sommer-
reifen imWinter.

Sichererunterwegs

„Wer im Sommer mit Som-
merreifenfährt, istsichererun-
terwegs und spart bares Geld“,
erklärt Fritz Faupel, Obermeis-
ter der Kfz-Innung Waldeck-
Frankenberg. Die Innungen
des Kfz-Gewerbes empfehlen
daher: Sommerreifen im Som-
mer und nur im Winter Win-
terreifen. Faupel bestätigt, dass
Sommerreifen durch ihre spe-
zielle Konstruktion in der war-
men Jahreszeit handfeste Si-
cherheitsvorteile haben: „Sie
halten das Auto auch bei ho-
hem Tempo perfekt in der
Spur, ihr Bremsweg ist kurz,
ihrKurvengriff sicher.“
Das Sommerprofil ist laut

Obermeister optimal für tro-
ckene Straßen und nasse Fahr-
bahnen. So steht ein Fahrzeug
mit Sommerreifen auf trocke-
ner Fahrbahn und einer Ge-
schwindigkeit von 100 Kilome-
tern pro Stunde fast 20 Meter
früher als mit Winterreifen.
Auf regennasser Straße leitet
das spezielle Profil Wasser
schnell nach außen ab, sodass

der Reifen auch bei Nässe gut
haftet und die Gefahr von
Aquaplaning erheblich ver-
mindert. Dabei bremst das
Fahrzeug umso schneller, je
mehr Profil der Reifen auf-
weist.
Faupel empfiehlt daher bei

Sommerreifen eine Sicher-
heitsprofiltiefe von drei Milli-
metern.Wer alsoWinterreifen
auf seinem Auto hat, sollte im
Frühjahr zu seinem Kfz-Meis-
terbetrieb fahren und Som-

merreifen montieren lassen.
Man kann den Winter-Radsatz
dort auch gleich gegen eine ge-
ringe Gebühr bis zur nächsten
Umrüstsaison einlagern. Fau-
pel rät,möglichst frühzeitig ei-
nen Termin zu vereinbaren, er-
fahrungsgemäß ist der An-
drang während der Wechsel-
saisongroß.
Kai Bremmer, Geschäftsfüh-

rer der Kreishandwerkerschaft
Waldeck-Frankenberg, fasst
das Thema so zusammen: „Ein

Reifenwechsel mag für man-
che lästig erscheinen, aber er
ist eineeinfacheundwirksame
Maßnahme für mehr Sicher-
heit auf der Straße. Wer mit
den richtigen Reifen unter-
wegs ist, schützt nicht nur sich
selbst, sondern auch andere.
Zudem spart man durch den
geringeren Abrieb und den re-
duzierten Spritverbrauch ba-
res Geld. Ein kurzer Besuch in
der Kfz-Werkstatt kann also
vielbewirken.“ red

Kfz-Innung rät zum Wechsel
Mehr Sicherheit und geringere Kosten mit Sommerreifen

Wechsel auf Sommerreifen bringt mehr Sicherheit: Obermeister Fritz Faupel (links) und Kai
Bremmer, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, beim symbolischen Reifenwechsel.

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/NH
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Foto: PantherMedia / Elena Schweitzer

Frohe Ostern

Forellen u. Lachsforellen aus der Region
www.fischzucht-auetal.de

Bromskirchen
Telefon 02984 1841

Wir wünschen
allen ein schönes

Osterfest!Osterfest!

Neustädter Straße 17
Bahnhofstraße 27
Frankenberg/Eder
Tel. 06451 1655

Ihr Eiscafé Martini-Team
freut sich auf Ihren Besuch!

Frühstück
en

domino no.2
ellen wagner

neustädterstr. 2
35066 frankenberg

tel. 06451 3579

Wir
wünschen allen
unseren Kunden

ein sonniges Osterfest!

EllenWagner
und die
Mädels

Qualität vom Lande
Regionale Fleisch und Wurst-
waren! Überzeugen Sie sich von
unserer großen Ausw hl
unseren Filialen
Hatzfeld, Allendorf
und Bad Laasphe.

n
swahl in

Oberau 16 · 35116 Hatzfeld-Eder
Tel.: 06467 201

info@bernhardts-wurst.de
www.bernhardts-wurst.de

Wir
wünschen

allen frohe Ostern

35066 Frankenberg · Jahnstraße 22
Tel. 06451 408050 · Fax 40800511

www.eisen-finger.de

Marco Lettner e. K.
Edertalstr. 17 · Hatzfeld

Tel. 06467 911870
Fax 911871

Ein frohes
Osterfest
wünscht

Apotheke am Obermarkt
Apotheker Thomas Czechowski-Körner
Obermarkt 22 • 35066 Frankenberg

Tel. 06451 72370
Fax 06451 723737

www.apotheke-obermarkt.de

Zur Aulisburg 15 · 35114 LöhlbachZur Aulisburg 15 · 35114 Löhlbach
Tel. 06455 8476 · Fax 911977Tel. 06455 8476 · Fax 911977

www.jakobi-reisen.dewww.jakobi-reisen.de

Ein fröhliches
Osterfest!

Wir freuen uns auf ein WiedersehenWir freuen uns auf ein Wiedersehen
bei unseren schönen Reisen!bei unseren schönen Reisen!

Griechisches
Restaurant

35066 Frankenberg
Neustädter Str. 34–36

(Fußgängerzone)
Tel. 06451 716709

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 17–22 Uhr,

Sa. 11.30–14 Uhr, 17–23 Uhr
So. + Feiertage 11.30–14.30 Uhr, 17–21 Uhr

info@athos-restaurant-
frankenberg.de

Wir wünschen allen
ein schönes Osterfest!

Qualität, die man schmeckt
Gemündener Straße 16

35285 Gemünden
Tel. 06453 91320

WirWir
wünschenwünschen
schöne Osternschöne Ostern

Frankenberg
Tel. 06451 408225

Ein schönes OsterfestEin schönes Osterfest
wünscht...wünscht...

Es ist trocken in Deutschland -
die Waldbrandgefahr steigt.
Wer in denkommendenTagen
trotz Trockenheit ein Osterfeu-
er veranstalten will, sollte die
Tipps des Deutschen Feuer-
wehrverbands (DFV) beherzi-
gen:
Für das Feuer sollte man nur

trockenePflanzenresteundun-
behandeltes Holz verwenden.
Wichtig ist auch ein Sicher-
heitsabstand von mindestens
50 Metern zu Gebäuden und
Bäumen. Zur Straße muss der
AbstanddesFeuersmindestens
100Meterbetragen.
Nicht vergessen: Das Oster-

feuer bei der dafür örtlich zu-

ständigen Behörde anmelden -
häufig ist es das Ordnungsamt.
Und:EineZufahrt fürdieFeuer-
wehr und den Rettungsdienst
freihalten.

VomAnzündenbis
zumletztenFunken

KurzvordemAnzündensoll-
te das Brennmaterial noch ein-
mal umgeschichtet werden.
Sonst wird der Haufen schnell
zur Flammenfalle für Wildtie-
re. BeimAnzünden gilt oberste
Vorsicht. Brennbare Flüssigkei-
ten als Brandbeschleuniger
bergeneinhohesRisiko.
Gemütlich und gefährlich:

Auf Strohballen als Sitzgele-

genheit rund ums Feuer sollte
manbesser verzichten.DieBal-
len können sich allein durch
die Hitzestrahlung entzünden,
warntderDFV.
Ein offenes Feuermuss daue-

rhaft beaufsichtigt werden. Als
Veranstalter verlässt man die
Feuerstelle erst dann, wenn sie
komplett erkaltet ist. Aber
auch danach sollte weiterhin
kontrolliert werden, dass es
nicht zu Funkenflug oder Ähn-
lichemkommt.
Sollte das Feuer dennoch au-

ßer Kontrolle geraten, am bes-
ten sofort die 112 wählen, um
dieFeuerwehrzualarmieren.

tmn

Sicheres Osterfeuer trotz Trockenheit
Osterfeuer können gemütlich sein, aber auch gefährlich werden

Sicherheitsabstand einhalten: Osterfeuer müssen mindestens 50 Meter von Gebäuden und
Bäumen entfernt brennen – zu Straßen sogar 100 Meter. (zu dpa: «Trotz Trockenheit: Tipps für
ein sicheres Osterfeuer») FRANK HAMMERSCHMIDT/DPA
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Frankenberg – Sechs Fachkräf-
te haben am Schulzentrum für
Pflegeberufe in Frankenberg
erfolgreich ihreWeiterbildung
zur Praxisanleitung abge-
schlossen. Die Absolventen ha-
ben sich ineinemberufsbeglei-
tenden Lehrgang von April
2024bisApril2025umfassende
Kompetenzen angeeignet, um
die Qualität der Pflegeausbil-
dunginihrenEinrichtungensi-
cherzustellen, teilt das Kreis-
krankenhaus Frankenberg
mit.
„Praxisanleiter gestalten die

praktische Ausbildung maß-
geblich und gewährleisten
durchprofessionelleAnleitung
ein hohes Ausbildungsniveau.
Sie tragen somit maßgeblich
zur Qualität der Pflege und Be-
treuung bei. Insbesondere im
Kontext der generalistischen
Pflegeausbildung, die durch
das neue Pflegeberufegesetz
eingeführt wurde, sind ihre Fä-
higkeiten von großer Bedeu-
tung. Sie fördern junge Talente
undgestaltenaktivdieZukunft
der Pflege mit“, heißt es in der
Pressemitteilung.
Die Weiterbildung umfasste

insgesamt 300 Stunden und
vermittelte den Teilnehmern
insbesondere didaktische und
pädagogische Kompetenzen.
Die Praxisanleiter sind auf den
Stationen die wichtigsten An-
sprechpartner fürdieAuszubil-
denden, dienen ihnen als Vor-

bild und Mentor und stärken
ihnen in herausfordernden Si-

tuationen auchmental denRü-
cken. In der Feierstunde zur

Übergabe der Zertifikate gratu-
lierten die stellvertretende

Schulleitung Brita Ziske, Kurs-
leiterin Heike Kümmel, die

Pflegedienstleitung des Kreis-
krankenhauses Silvia Vesper
unddieGeschäftsführerinMar-
garete Janson. Margarete Jan-
son stellte dabei heraus, dass
die Aufgaben der Praxisanlei-
ter mit einer Professionalisie-
rung der Pflege einhergehen
und zur Eigenständigkeit der
Pflege in der Patientenversor-
gungbeitragen.
Aufgrund der anhaltenden

Nachfrage plant das Schulzen-
trum für Pflegeberufe im April
2026 eine neue Weiterbildung
zum Praxisanleiter zu starten.
Interessenten können sich für
weitere Informationen an Hei-
ke Kümmel wenden: Tel.
06451/ 55 511; E-Mail: h.kuem-
mel@krankenhaus-franken-
berg.de oder schule@kranken-
haus-frankenberg.de

nh/mab

Stärkung der Pflege-Qualität
Fachkräfte schlossen Weiterbildung zur Praxisanleitung ab

Zeugnisübergabe: Die neuen Praxisanleiterinnen und -anleiter mit ihren Ausbildern und Gratulanten.
FOTO: KREISKRANKENHAUS/NH

Die Absolventen
RegineArnold,Klinik für
PsychiatrieundPsychothera-
pieMarburg,MatthiasBier,
Diakonie-KrankenhausWehr-
da. JulianaBuse,Familienge-
meinschaftenWaldecker
Land,SelinaHipp,Klinik für
PsychiatrieundPsychothera-
pieMarburg,NadjaMüller,
KreiskrankenhausFranken-
berg,AlexandraOtt, Schön
KlinikBadArolsen.

Ernsthausen – Der TSV Ernst-
hausen lädt ein zumVolkswan-
dern am1. Mai. Es werden Stre-
ckenvon7,11, 21und42Kilome-
ternangeboten.
Start für die 7- und 11-Kilome-

ter-Wanderungen ist von 9 bis
12 Uhr auf dem Sportplatz
Ernsthausen. Anschließend
gibt es einen gemütlichen Aus-
klang mit Essen, Getränken,
Musik und Kinderprogramm.

Die 7-Kilometer-Strecke mit
thematischen Stationen ist für
Kinder geeignet. Das Startgeld
(7/ 11 km) beträgt für Erwachse-
ne3Euro, fürKinder2Euro, Fa-
milienzahlenmaximal8Euro.
Die Halbmarathon- und Ma-

rathonwanderungen sind ge-
führt und erfolgen in geschlos-
senen Gruppen. Die erste 21-
km-Wanderungunddie42-km-
Wanderung starten um 6.30

Uhr am Sportplatz Ernsthau-
sen. Die zweite 21-km-Wande-
rung beginnt am Sportplatz
Wollmar (zwischen 11 und 11.30
Uhr–jenachTempoderfrühen
Gruppe). Startgeld: 8 Euro, in-
klusive Transfer sowie Verpfle-
gung (Mineralwasser, Apfel-
schorle, Obst, Müsliriegel). An-
meldung bis 26. April per E-
Mail unter info@tsv-ernsthau-
sen.de nh/jbe

Volkswandern in Ernsthausen
TSV lädt am 1. Mai ein – Strecken von 7 bis 42 Kilometern

Frankenberg–DieFreienWäh-
ler (FWG) Waldeck-Franken-
berg haben sich mit Frank
Benz, demGeschäftsführer der
Energie Waldeck-Frankenberg
(EWF), zum Gedankenaus-
tausch getroffen. Im Fokus
standen der Transformations-
prozess des Energieunterneh-
mens und die Herausforderun-
gen der Energie- und Wärme-
wende. Über den Zweckver-
band der EWF sind der
Landkreis und die Städte und
Gemeinden im Netzgebiet an
derEWFbeteiligt.
Benz ging auf die Strategie

ein,wiesichdieEWFvomLiefe-
ranten von Strom, Gas und
Wärme sowie Wasser für Kor-
bach hin zumDienstleister für
umfassende Lösungen im Be-
reich der nachhaltigen und zu-
kunftsweisenden Energiever-
sorgung entwickelt. „Der Kun-
de steht mit seinen Anforde-
rungen imMittelpunkt –daran
orientierenwirdieZukunftun-
serer Netze, unsere Geschäfts-
modelle und unsere internen
wieexternenAbläufe.“422Mit-

arbeiter, davon 26 Auszubil-
dende, stünden als zuverlässi-
ge Ansprechpartner zur Verfü-
gung. In Teams entwickeln sie
zudem nachhaltige Lösungen
und sind für den störungsfrei-
en Betrieb der Leitungsnetze
zuständig. Die hohe Kunden-
bindung sei Ausdruck dafür,
dassdasGesamtpaketdesEWF-
Angebotes stimme, heißt es in
der Pressemitteilung der Frei-
enWähler.

ErneuerbareEnergien

Kreisvorsitzender Kai Schu-
macher begrüßte es, dass sich
dieEWFmit ihrerTochterVEW
auch bei den erneuerbaren
Energien mit eigenen Wind-
kraftanlagen und PV-Freiflä-
chenanlagen engagiere. Ge-
schäftsführer Benz führte aus,
dass neben den bestehenden
vier Windparks in diesem Jahr
derWindparkinBühlemitwei-
teren vier Anlagen hinzukom-
me. Der dort produzierte
Strom entspreche einem Jah-
resverbrauch von 18.800 Haus-
halten.Wichtigseiauchhierzu

betonen, dass beim Bau und
späteren Betrieb der Anlagen
auf die Einhaltung der Natur-
schutzvorgaben und Umset-
zung der Ausgleichsmaßnah-
mengeachtetwerde.
AufNachfragevonHeinfried

Horsel zum aktuellen Stand
der kommunalen Wärmepla-
nung sieht es FrankBenzals re-
alistisch an, dass der Zweckver-
band bis Ende dieses Jahres die
ihm übertragene Planungsauf-
gabe für die Städte und Ge-
meindenfertigstellenkönne.

ThemaÖPNV

DasThemaÖffentlicherNah-
verkehr ist Thema einer sepa-
raten Gesprächsrunde. Zentra-
ler Punkt ist dabei die Kosten-
verteilung auf die Kommunen.
Fraktionsvorsitzender Uwe
Steuber bedankte sich für das
großzügige Spendenpro-
grammder EWF zurUnterstüt-
zung der Ideen und Projekte
heimischer gemeinnütziger
Vereine, das auf ewf.de/vereine
abrufbar ist.

nh/jpa

Herausforderungen der
Energiewende

Freie Wähler informieren sich bei EWF

Dodenau –Zum„Pilgerwegam
Vormittag“ lädt das Dekanats-
frauenteam Biedenkopf-Gla-
denbach alle interessierten
Frauen für Samstag, 26. April,
insEdertalnachDodenauein.
Losgeht´sum9.30Uhrander

Martinskirche in Dodenau
(Pfarrweg 1). Der Weg folgt zu-
meist dem ausgezeichneten
Lindenhardt-Weg. Die 9,5 Kilo-
meter lange Strecke führt

durch verschiedene Land-
schaftsformen. Die reine Geh-
zeit beträgt etwa 3,5 Stunden,
die Rückkehr ist gegen 15 Uhr
geplant.
Wem die Strecke zu weit ist,

kannsichaucheineTeilstrecke
fahren lassen. Dafür steht ein
Fahrzeug zur Verfügung. Wer
dies in Anspruch nehmen
möchte, sollte es bei der An-
meldungmitteilen.

Auf demWeg gibt es Pausen
mitmeditativen Impulsen. Für
Verpflegung und Getränke
sorgt jede selbst. Auf demWeg
liegteinKneipp-Becken.
Anmeldung bis 22. April bei

UschiKreutz, Tel. 06461/ 88612 -
E-Mail: chrikreu@gmx.de, oder
Beate Ronzheimer, Tel. 06468/
912940 - br.ronzheimer@t-on-
line.de.

nh/jbe

Dekanatsfrauen laden
zum Pilgern ein



8 LOKALES

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Sowohl in berufliche wie auch private
Dinge dürfen Sie sich nicht hineinreden lassen. Es gibt ein-
fach Sachen, die nur Sie zu entscheiden haben.

STIER 21.4.-21.5. Das Umfeld ist genau nach Ihrem Wunsch
und wirkt als wahrer Stimmungsaufheller in trüber Zeit.
Atemübungen setzen weitere Kräfte frei.

ZWILLING 22.5.-21.6. Es scheint so, als habe sich alles
gegen Sie verschworen. Dabei handelt es sich nur um eine
kurze Phase, in der sich einige Dinge neu ordnen.

KREBS 22.6.-22.7. Neue Aufgabenstellungen sind nicht dazu
da, um Sie zu ärgern, sondern anzuregen. Die Frage wird
sein, was Sie leisten können – und wollen!

LÖWE 23.7.-23.8. Ihnen geht alles viel zu langsam, und Sie
sind vor lauter Ungeduld fast aus dem Häuschen. Übertrei-
ben Sie es mit Ihrer Betriebsamkeit nicht!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Die Gesellschaft eines lieben Men-
schen versüßt Ihnen die kommende Woche zusätzlich – Sie
haben wirklich keinen Grund zum Klagen.

WAAGE 24.9.-23.10. Setzen Sie nicht wieder Ihren Kopf
durch. Geben Sie auch anderen Plänen eine Chance: Sonst
werden immer nur Sie es sein, der Verantwortung trägt.

SKORPION 24.10.-22.11. Eine vermeintliche Zeitersparnis,
die Sie jetzt gerne nutzen wollen, könnte im Endeffekt sogar
einen gewissen Mehraufwand bedeuten.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Die Ausbeute der letzten Woche ist
nicht gerade lukrativ, aber gewiss kein Grund zum Klagen.
Das, was Sie machen, ist jammern auf hohem Niveau.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Distanzieren Sie sich von Men-
schen, die nicht zu Ihnen passen: Sie müssen sich sonst für
Dinge verantworten, die Ihnen vom Prinzip her widerstreben.

WASSERMANN 21.1.-19.2. In Ihrer Beziehung könnte es
heftig knirschen. Besser, Sie zeigen sich kompromissbereit
– Ihr Herzblatt ist tatsächlich ziemlich verstimmt!

FISCHE 20.2.-20.3. Lassen Sie den Kopf nicht hängen. Was
Sie im Moment als Niederlage empfinden, wird sich bald als
glückliche Fügung erweisen!

Alten Gebäuden ein neues Gesicht geben
(djd-k). Häufige Mieterwechsel bedeuten
für Vermieter hohen Aufwand, denn sie
müssen neue Bewohner suchen, Verträge
aufsetzen und gegebenenfalls Renovierun-
gen durchführen. Um langfristig bestehen-
de Mieter zu binden, ist ein ansprechendes
Wohnumfeld entscheidend. Hochwertig
sanierte Fassaden erhöhen die Attraktivität eines Quartiers. Christian
Dabbert, Geschäftsführer der Graco Urbanen Lebensraumgestaltung, er-
klärt: „Jede Fassade bekommt ein individuelles Konzept. Die verwendeten
Farben müssen zum Aufbau der Fassade passen, um im System des Her-
stellers zu bleiben.“ Häufig wissen Vermieter nicht genau, aus welchem
Material ihre Fassade besteht. In solchen Fällen prüft ein Techniker von
Graco das Gebäude, bevor der kreative Prozess beginnt. Dieser kann in
einer großflächigen Wandmalerei resultieren. Auf www.graco-urban.de
sind Beispielbilder für verschiedene Lösungen zu sehen.
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Korbach – Die Stadt Korbach
hat ein politisches Urgestein
geehrt: Helmut Schmidt blickt
auf beeindruckende vier Jahr-
zehnte in der Stadtverordne-
tenversammlung zurück. Im
Rahmen einer feierlichen Ver-
anstaltung würdigte Stadtver-
ordnetenvorsteherin Lilo Hil-
ler sein langjähriges Engage-
ment. „40 Jahre Stadtparla-
ment, das muss man erst mal
schaffen“, betonte Hiller in ih-
rer Laudatio. Siehobbesonders
Schmidts Arbeitseifer und sei-
ne Fähigkeit, Kompromisse zu
suchen, hervor. Im Anschluss
überreichte sie dem Jubilar ei-
ne Urkunde, während Bürger-
meister Stefan Kieweg seine
Glückwünsche aussprach. Hel-
mut Schmidt, der seine politi-

sche Laufbahn am 1. April 1985
als Korbacher Stadtverordne-
terbegann,kannaufeinelange
kommunalpolitische Karriere
zurückblicken. Von 1989 bis
1993 führte er die SPD-Fraktion
als Vorsitzender an und beklei-
det seitdem das Amt des stell-
vertretenden Fraktionsvorsit-
zenden. Seit 1989 gehört er zu-
dem dem Haupt- und Finanz-
ausschuss an undwar im Laufe
der Jahre inverschiedenenwei-
teren städtischen Gremien ak-
tiv.SeinegroßenVerdienste für
die Hansestadt Korbach wur-
den bereits früher schon ge-
würdigt: Im Jahr 1993 erhielt
Helmut Schmidt die Silberne
Ehrennadel und im Jahr 1997
die Goldene Ehrennadel der
StadtKorbach. lb

Vier Jahrzehnte im
Dienst der Stadt

Helmut Schmidt 40 Jahre im Parlament

40 Jahre in der Stadtverordnetensitzung aktiv: (von links) Bür-
germeister Stefan Kieweg gratuliert dem Jubilar Helmut
Schmidt (SPD), Stadtverordnetenvorsteherin Lilo Hiller über-
reicht eine Urkunde. FOTO: LUTZ BENSELER
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Siegener Str. 10 • 35066 Frankenberg •T 0172 2490888

Räumungen aller Art (auch
Teilräumungen)

Schnell, zuverl
ässig, sauber &

preiswert!

Kostenlosen & unverbindliche
n Vororttermin

vereinbaren und direkten Festpreis erhal
ten!

Wertanrechnung
wiederverwend

barer Gegenstä
nde!

VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Hilfe durch Hypnose
Raucherentwöhnung (1 Sitzung)
Gewichtsreduktion (3 Sitzungen)

Praxis für zielorientierte Hypnose und
ganzheitliches Heilen. Tel. 06451/717463

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

Erledige für Sie Fliesen-, Verputz-, Tro-
ckenbau-, Mauer- und Altbausanierung.
Mobil 0151 51123688, Tel. 06453 7312

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Ihr Zuhause verdient den richtigen Käufer –
wir finden Ihn. Seit 30 Jahren steht

Immobilien Maria Lange in der Region für
Erfahrung, Vertrauen und persönlichen Service.
Wir verkaufen nicht nur Immobilien – wir finden

Menschen, die sie schätzen.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

T 05635 8107
www.immobilienlange.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

M I T M E N S C H E N .

Mit Demütigung
oder mit
Menschen?

Foto: K M Asad via ichTV

IHR VERMÄCHTNIS
MIT HERZ Telefon 0800 3060-500
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Je vielseitiger die Beilagen, des-
to besser. „Beilagen sind koh-
lenhydrat-, also stärkehaltige,
Lebensmittel, meist Nudeln,
Kartoffeln und Reis“, sagt die
Ökotrophologin Uta Töllner,
vom Verbraucherservice Bay-
ern. Aber: „Es gibt so viele tolle
Alternativen, dass es auf dem
Tellernicht langweiligwird.“
Ob cremig oder knusprig,

herzhaft oder geschmacklich
dezent, eine gelungene Beilage
rundet das Gericht ab. „Je kon-
trastreicher die einzelnen Be-
standteile sind,destoaufregen-
der empfinden wir das Essen“,
sagt Kochbuchautorin Anne-
Katrin Weber. Mit Trends wie
Bowls undMealprep sind neue
Beilagen auf den Speiseplänen
erschienen. Hier sechs Alterna-
tivenfürmehrAbwechslung:

1.Bulgur&Couscous–
dieschnellenKörner

Vorteile: Beide sind in weni-
gen Minuten zubereitet und
haben eine angenehme, körni-
ge Konsistenz. Sie nehmen Ge-
würze und Aromen sehr gut
auf und eignen sich perfekt für
Salate, Gemüsepfannen oder
orientalischeGerichte.
Nachteile: Bulgur und Cous-

cous können bei falscher Zube-
reitung langweilig schmecken.
Auf das richtige Würzen und
frischeKräuterkommtesan.
Zubereitung: Bulgur wird

ähnlich wie Reis gekocht. Zu-
nächstunterkaltemWasserab-
spülen, Gemüsebrühe zumKo-
chen bringen und den Bulgur
hineingeben. Für 10–15 Minu-
ten auf niedriger Hitze quellen
lassen. Die Zubereitung von
Couscous geht noch fixer: ein-
fachmit heißer Brühe übergie-
ßen und quellen lassen – in
fünf Minuten ist der Couscous
servierbereit.
Gut zu wissen: Um Bulgur

herzustellen, wird das ganze
Weizenkorn gedämpft, von
den Schalen befreit, getrock-
net und in kleine Stücke zer-
brochen. Couscous dagegen
wird aus Weizenmehl ge-
macht. Das Mehl wird ange-
feuchtet, zu kleinenKugeln ge-
rolltundanschließendgegart.

2.Polenta–der
cremigeMaisgrieß

Vorteile: Polenta kann so-
wohl weich und cremig als
auch fest und knusprig zube-
reitetwerden. InNorditalienist
der gelbe Maisgrieß ein belieb-
ter Ersatz für Kartoffeln oder
Brot.
Nachteile: Wenn sie nicht

gutgewürzt ist,kanndiePolen-
ta fadeschmecken.
Zubereitung: Gemüsebrühe

zum Kochen bringen und den
Maisgrieß langsam einrühren,
damit keine Klümpchen ent-
stehen. Hitze reduzieren und
häufig rühren, bis die Masse
nach ungefähr 10 Minuten an-
dicktundgar ist.
Gut zu wissen: „Polenta

nimmt toll Soße auf, passt also
hervorragendzuGerichtenmit
viel Soße, zumBeispiel zuRata-
touille“, sagt Anne-Katrin We-
ber.

3.Asiatische
Pfannkuchen–
knusprig&würzig

Vorteile: Sie sind eine span-
nende Alternative zu Reis und
eignen sich perfekt als eigen-
ständige Mahlzeit oder als Bei-
lage zu asiatischen Gerichten.
„JederBissschmecktanders,da
jede Menge klein geschnitte-
nes Gemüse in den Pfannku-
chensteckt“, sagtKochbuchau-
torinWeber.
Nachteile: Das Gemüse-

schnippeln erfordert etwas
Zeit.
Zubereitung: Mehl mit Was-

ser und Salz zu einemdickflüs-
sigen Teig vermischen. Gemü-
se nach Wahl klein schneiden
und unter den Teig mischen.
Die Pfannkuchen in einer hei-

ßen Pfanne mit etwas Öl gold-
braunbraten.
Gutzuwissen:Dieeineasiati-

scheKüchegibt esnicht. „Jedes
Land hat eigene Gerichte und
Geschmacksnuancen, so viel-
fältig wie die europäischen
Länderküchen“, sagt Weber,
die sich in ihrem Buch „Deftig
Vegan Asien“ intensiv mit den
Küchen Asiens beschäftigt hat.
Ihre chinesischen Frühlings-
zwiebel-Pfannkuchen lassen
sich durchaus mit anderen Ge-
richtenkombinieren.

4.Quinoa,Amaranth
&Buchweizen–die
Superkörner

Vorteile: Diese Pseudogetrei-
de sind von Natur aus gluten-
freiundreichanProteinenund
Ballaststoffen. Sie schmecken
leichtnussig.
Nachteile: Die langen Trans-

portwege aus Südamerika sind
negativ für die Öko-Bilanz die-
ser Superfoods. Alternativ
kannmanzuQuinoaundAma-
ranth aus heimischem Anbau
greifen. „Quinoa wird mittler-
weile sogar in Bayern ange-
baut“, sagtUtaTöllnervomVer-
braucherserviceBayern.
Zubereitung: Die Körner ab-

spülen, bis das Wasser klar ist.
Anschließend in reichlichWas-
ser die Quinoa für ca. 15 Minu-
ten oder den Amaranth für 20-

30 Minuten bei geringer Hitze
köcheln lassen, bis die Körner
weichsind.
Gut zu wissen: „Quinoa,

Amaranth, Buchweizen und
weitere Getreidealternativen
gibt es heute schon vorgegart
zu kaufen“, sagt Töllner. Meist
als Bowl-Mix beworben, glei-
chen die Verpackungen denen
vonvorgegartemReis.

5.Gerste,Hirseund
Hafer–die
Getreide-Alleskönner

Vorteile:DieseechtenGetrei-
de können mehr als Pasta und
Brot. Sie haben einen leicht
nussigenGeschmack.
Nachteile: Die Körner müs-

sen vor dem Kochen einge-
weicht werden. Ein bisschen
Planung isthilfreich.
Zubereitung: Das trockene

GetreidekorninkaltemWasser
über Nacht quellen lassen. Die
Kochzeit am nächsten Tag be-
trägt 30-45 Minuten. Geschro-
tetes Getreide kann sofort ge-
kochtwerden.
Gut zu wissen: Aus Gerste,

HirseundCo. lässt sichauchRi-
sotto machen. „Auf der Speis-
karte heißt es Hirsotto oder
Gersotto“, sagt Anne-Katrin
Weber. Wer möchte, kann
auch direkt eine größere Men-
ge Getreide kochen. „Die fertig
gegarten Körner können sehr

gut eingefroren werden“, sagt
Uta Töllner. „Das ist bequem
und spart beim nächsten Mal
Zeit.“

6.NudelnausVollkorn
oderHülsenfrüchten–
dieProteinreichen

Vorteile: Diese Nudelsorten
bestehen etwa aus Linsen, Ki-
chererbsen oder Vollkornge-
treide und sind proteinreicher
als herkömmliche Weißmehl-
Nudeln. Sie machen lange satt
und durch die etwas rauere
OberflächebleibtdieSoße sehr
gutdaranhaften.
Nachteile: Siehabeneine fes-

tere Konsistenz und einen in-
tensiveren Eigengeschmack.
Das kann erst einmal unge-
wohntsein.
Zubereitung: Wie klassische

PastakochenunddieGarzeiten
auf der Verpackung berück-
sichtigen.
Gut zu wissen: Um auch Ge-

schmacks-Skeptiker zu über-
zeugen, einen Teil der klassi-
schen Pasta durch etwa Rote-
Linsen-Fusilli ersetzen. In ei-
nem Auflauf oder mit einer
würzigen Soße werden diese
kleinen Änderungenmeist gut
akzeptiert. „Der Geschmack
der traditionellen Nudel kom-
biniertmit der Haptik und Far-
bederHülsenfrucht-Nudel,das
macht schon etwas her“, sagt
UtaTöllner. tmn

Auswahl für mehr Abwechslung
Sechs Alternativen zu Kartoffeln und Co.

Bulgur wird ähnlich wie Reis gekocht und schmeckt zum Beispiel gut in einem Salat – hier mit weißen Bohnen, Petersilie, Oliven
und Köfte. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Der gelbe Maisgrieß Polenta nimmt Soße gut auf und passt so
hervorragend in eine Ratatouille. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Diese gefüllten Galettes «Pourleth» sind aus Buchweizenmehl,
lassen sich gut vorbereiten und im Kühlschrank aufbewahren.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Nudeln aus Hülsenfrüchten – wie diese Spirelli aus Mungoboh-
nen – sind proteinreicher als herkömmliche Weißmehl-Nudeln
und machen lange satt. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

Getreidekörner wie Gerste – hier als Graupen in einem Risotto
– müssen vor dem Kochen eingeweicht werden.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA


